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Farbe in den Winter bringen.
Üppig und sehr warm sind unser 
Schal und die dazu passende Mütze. 
Beide werden aus australischer 
Geelong-Lammwolle in Schottland 
handgestrickt. Je acht Fäden werden 
zu einem dicken Garn zusammenge-
fasst. 100% Schurwolle (Faserfeinheit 
20 Mikron). Garnfeinheit Nm 17/2. 

Lammwollschal 
Wollweiss-Blau
Linke Maschen im Ringelmuster an den 
Längskanten und eine Saumborte mit 
Orange rahmen diesen üppigen und 
schmiegsamen Schal. Das lebhafte 
Strukturmuster erinnert an die Graphi-
ken von M.C. Escher. Breite 29 cm, 
Länge 182 cm.
Bestell-Nr. 2769 5391� Fr 213,00

Lammwollmütze 
Wollweiss-Blau
1/1-Rippenstrick am Saum. Sternför-
mig auf die Spitze zulaufende Minde-
rungen sorgen für eine gute Passform. 
Ein Würfelmuster in Anthrazit unterteilt 
den oberen wollweissen Teil der Mütze 
vom Abschluss in Blau. Glatt rechts 
gestrickt, mit einem schmalen Rand in 
1/1-Rippe. Universalgrösse
Bestell-Nr. 2769 4391� Fr 84,50
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Extraflauschig. Sweatshirtware in 
Merinoschurwolle.
Ein angenehmes Tragegefühl vermittelt 
dieses Material – eine leichte, weiche 
und wärmende Sweatshirtware aus 
reiner Merinowolle mit aufgerauhter, 
extra schmiegsamer Innenseite.  
Merinowolle hat eine besonders feine 
und elastische Struktur, sie klimatisiert 
und kann viel Feuchtigkeit aufnehmen, 
ohne sich gleich feucht anzufühlen. 

In Adelaide gestrickt.
Artgerecht gehaltene Merinos liefern 
die Rohware – viel Wolle wird benötigt, 
um das zweifädige Gestrick so dicht 
und gleichzeitig fein und leicht arbeiten 
zu können. Die Faserfeinheit liegt bei 
18,5 Mikron – feiner geht es kaum –, 
und gesponnen wird die Merinowolle 
zu weichgedrehten Garnen der Stärken 
Nm 60 (auf der Vorderseite) und Nm 20 
(innenseitig). 100% Schurwolle.

Kapuzenjacke Merinowolle
Abnäher an den Ellbogen geben leicht 
die Formung der Ärmel vor. Kapuze mit 
Tunnelzug in der Aussenkante, weiten-
verstellbar. Aufgesetzte Schubtaschen 
vorn. Doppelte Steppnähte am Saum. 
Zweiwege-Reissverschluss von RiRi 
und Kordelenden aus Metall. Schwarz. 
Für Herren. Gerader Schnitt. Rücken
länge bei Grösse 50 = 70 cm.  
Grössen 46–60
Bestell-Nr. 4032 0391� Fr 359,00
Für Damen. Leicht tailliert durch seit
liche Teilungsnähte. Rückenlänge bei 
Grösse 38 = 64 cm. Grössen 34–46
Bestell-Nr. 4031 9391� Fr 327,00

Damen-Freizeit-
hose Merino-
wolle
Mit geradem Bein; 
Abnäher am Knie 
geben eine dezen-
te Formung. Rip-
penbündchen mit 
Bindeband am 
Bund, Tunnelzüge 
am Saum zur 
Regulierung der 
Fussweite. Zwei 
geräumige Seiten-
taschen. Kordel-
stopper Metall. 
Farbe Schwarz.  
Seitenlänge (in

klusive Bund) bei Grösse 38 = 103 cm. 
Grössen 34–46
Bestell-Nr. 4060 1391� Fr 233,00
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Moleskin. Aus Italien.
Unglaublich weich und doch 
sehr robust und strapazierbar 
ist dieser schwere Stoff aus 
reiner Baumwolle: Moleskin, das 
„Englischleder“, mit starken 
Kettgarnen und hoher Schuss
fadendichte gewebt. In mehreren 
Arbeitsgängen wird das fertige 
Tuch geschmirgelt und gerauht, 
um die für einen Moleskin so typi-
sche, unnachahmliche Weichheit 
und Griffigkeit zu erhalten. 

Contonificio Bonomi,  
Lombardei.
Bei Bonomi in Gallarate, Baumwoll
weber seit dem Jahr 1860, bleiben 
nach wie vor alle diese und noch 
mehr Arbeitsschritte unter einem 
Dach: die Auswahl der besten Roh-
baumwollen, das Weben und Färben 
– und die Veredelung der Baumwoll
stoffe. Der Moleskin wird, damit die 
Maschinen die hohe Fadendichte 
überhaupt bewältigen können, auf 
Webstühlen gefertigt, die langsamer 
laufen als üblich. Das Ergebnis: ein 
dicht gewebter Baumwollstoff, der 
sich fast anfühlt wie Samt und doch 
viel langlebiger ist.

Von Hiltl. 
Chino ohne 
Bundfalte.
Aus dem be-
schriebenen 
Moleskin eine 
klassische 
Herrenhose: 
mit geradem 
Bein und seit
lichen Eingriff
taschen. Eine 
Uhrentasche ist 
unterhalb des 
Bundes plaziert, 
die Gesäss
taschen sind 
knöpfbar und 
mit Knöpfen 
aus Echthorn zu 
schliessen.

Hiltl 
Herren-Chino Moleskin
100% Baumwolle, stabiles Bundfutter 
und Taschenbeutel ebenfalls aus 
100% Baumwolle. Echthornknöpfe. 
Der Reissverschluss ist aus Metall.  
Fussweite bei Grösse 50 = 45 cm.
Bestell-Nr. 4033 0391� Camel
Bestell-Nr. 4032 9391� Schwarz
Grössen 46–54/24–27/98–106� Fr 233,00
Grössen 56–60/28–30/110, 114�Fr 255,00
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In den Anden Tradition. 
Die Verarbeitung von Alpaka, dem Haar 
der in den Anden beheimateten höcker-
losen Schafkamele, hat in manchen 
Regionen des südamerikanischen Kon-
tinents eine jahrtausendealte Tradition; 
schon die Vorfahren der Inkas wussten 
feinste Garne aus dem Haar der Tiere 
zu spinnen und fertigten daraus hoch-
wertige Textilien.

Wertvolles Naturhaar.
Alpakahaar kommt in etwa 30 Natur
farben zwischen Schwarz, Anthrazit, 
Grau oder Brauntönen und Naturweiss 
vor, es ist sehr lang (20–40 cm) und 

bringt als Hohlfaser erstaunliche Isola-
tionseigenschaften mit – Alpakas leben 
in den Anden in Höhen bis zu 4.000 
Meter und sind extremen Temperatur-
schwankungen ausgesetzt; ihr dichtes 
Haar wärmt mehr als Wolle, ist aber 
leichter als diese und trotzdem kräftiger 
und widerstandsfähiger.  
Die Tiere werden nur alle 18 Monate 
teilgeschoren, etwa zwei Kilogramm 
des wertvollen Naturhaars liefert jedes 
dann. Das Haar wird zu einem reinen, 
weichen und seidig glänzenden Garn 
der Faserfeinheit 19 bis 23 Mikron ver-
sponnen – feiner geht es kaum. 

Pflegehinweis: Handwäsche in lau-
warmem Wasser mit etwas mildem 
Shampoo oder Wollwaschmittel. 
Liegend trocknen. Nicht in Wasch
maschine oder Trockner geben.

Herrenpullover Alpaka 
Gemustert
Traditionell gemusterter Herrenpullover 
mit Rundhalsausschnitt. In Bolivien 
gestrickt. 
100% Alpaka. Glatt gestrickt, fully 
fashioned, garngefärbt. Rückenlänge 
bei Grösse M = 66 cm.
Bestell-Nr. 8434 6391�  
Grössen S, M, L, XL � Fr 357,00
Grösse XXL  � Fr 390,00
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Mohair. Kleine 
Materialkunde.
Die Angoraziege, 
zu den Wollziegen 
gehörig, liefert ein 
Haar, das ausser
gewöhnlich lang 
und leicht gelockt 
ist, es ist elastisch, 
seidig glänzend, 
langlebig und stra-

pazierbar, wärmt bei Kälte und kühlt 
bei höheren Temperaturen. Das feinste 
Haar liefern Jungziegen, es stammt 
meist aus der ersten oder zweiten 
Schur und wird Kid Mohair genannt. 

Selten. Kammgarnflanell mit 
hohem Mohairanteil. 
Mohair ist die spezifisch leichteste aller 
natürlichen Fasern; rein und naturbe-

lassen eher widerspenstig, lässt es sich 
nur schwer verarbeiten. Man kombiniert 
es gern mit Schurwolle, dann entstehen 
Tuche, die in ihren Trageeigenschaften 
schwer zu übertreffen sind. So wie hier: 
Kid Mohair aus der Sommerschur und 
Schurwolle ergeben einen seltenen 
Stoff, der weich und zugleich strapa-
zierbar ist und, wenn überhaupt, auch 
nur wenig knittert.  
Die Mohairfaser bringt eine natürliche 
Brillanz und Farbintensität in das 
Gewebe ein. Zu gezwirnten Kettgarnen 
aus reiner Schurwolle kommen relativ 
locker gedrehte Einfachgarne aus 
Mohair und Schurwolle im Schuss, die 
durch Rauhen aufgebürstet werden – 
das für einen Flanell typische wolkige 
Erscheinungsbild ist hier nur zurück
genommen wahrnehmbar. 
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Ascot. Seidenkrawatten aus Krefeld.
Es gibt nur noch eine Handvoll Cravat-
tiers in Europa, die handgearbeitete 
Krawatten herstellen. Der Betrieb von 
Karl Moese in der alten deutschen 
Seidenmetropole Krefeld ist einer der 
besten – von dort kommen unter dem 
Markennamen Ascot Strickkrawatten 
von solcher Materialopulenz, dass 
selbst die Konkurrenz ihre Spitzenqua-
lität neidlos anerkennt. 

Fully fashioned.
Das dichte, überaus reissfeste Gestrick 
aus reiner Seide erhält seine Form 
allein durch Minderung und Weiterung 
der Maschenzahl. Die weissen Tupfen 
werden in sorgfältiger Handarbeit auf-
gestickt; handeingenäht sind auch 

Schlaufe und Etikett auf der Rückseite, 
damit die Fäden sich vorn nicht durch-
drücken. Dass die Krawatten sich leicht 
schlingen lassen und nach dem Tragen 
rasch zu ihrer Form zurückfinden, ist 
bei dieser Art der Verarbeitung selbst-
verständlich.

Ascot Strickkrawatte
In drei Farben. 100% Seide. Fully 
fashioned (formgestrickt).  
Länge 140 cm, Breite 6 cm.
Bestell-Nr. 2054 3391� Blau
Bestell-Nr. 2054 4391� Grau
Bestell-Nr. 2054 5391� Rot 
� Fr 124,00

Gewebt wird dieser rare Stoff von Wil
liam Halstead Ltd. in Bradford, York
shire, wo man seit der Gründung im 
Jahr 1875 Mohair verarbeitet: Mehr 
Erfahrung im Umgang mit der Faser 
wird man schwerlich finden.

Unser Herrenblazer. Fast pullover
artig. Schnitt und Details.
Winterlich ist der Blazer, den der Kon-
fektionär Tailor Hoff für uns in Saar-
brücken aus dem englischen Flanell 
fertigt – so weich und schmiegsam ist 
das Material, dass es seinen Träger 
unmittelbar umhüllt. Lediglich Front 
und Schultern sind innen durch Ober-

stoffbelege leicht gestärkt und die 
Ärmel mit glatter Viskose unterfüttert. 
Die vorderen Belege – zwei Innen
taschen sind darin eingearbeitet – 
reichen über die gesamte Front bis in 
die Seitennaht: eine aufwendige Art 
der Verarbeitung.  
Auf drei Knöpfe aus echter Steinnuss 
wird der Blazer geschlossen und trägt 
sich nicht nur leicht – er wirkt auch 
leger dadurch, dass das Revers über 
die erste Knopfposition „rollt“. Stein-
nussknöpfe sitzen auch an den Ärmel-
schlitzen; zwei Taschen sind aufge-
setzt. Mit einer Brustleistentasche.

Herrenblazer flanell
Ungefüttert. Köperbindig gewebter 
Flanell aus 76% Schurwolle und 24% 
Mohair (Gewebegewicht 230 g/qm). 
Garnfeinheit Kette Nm 50/2, Schuss 
Nm 28. Ärmelfutter 100% Viskose. Ech-
te Steinnussknöpfe. Farbe Dunkelblau. 
Rückenlänge bei Grösse 50 = 76 cm. 
Grössen 46–56 und 48/L–56/L
Bestell-Nr. 4018 9391� Fr 938,00
Grössenhinweis: Den Flanellblazer 
bieten wir auch in extralangen Grössen 
an. In der Weite entsprechen diese den 
regulären Grössen, allerdings sind die 
Ärmel um 4 cm länger als regulär, und 
der Rumpf ist um 2 cm verlängert. 
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Im Stuhl die Stühle. 
Der Flankenschnittstuhl.
„Jede wahrhaft schöpferische Idee – 
jede Innovation im Design, jede neue 
Verwendung von Materialien, jede 
technische Erfindung in der Möbelher-
stellung – (hat) ihren bedeutsamsten 
Ausdruck in einem Stuhl gefunden“, 
befand einst der amerikanische Archi-
tekt und Gestalter George Nelson. In 
der Tat findet sich im Stuhl die Evo-
lutionsgeschichte der Möbel in 
nuce. In der endlosen Generatio-
nenreihe vom einfachen Hocker 
über Thron, Biedermeierstuhl 
und Stahlrohrfreischwinger bis 
hin zum Schleudersitz summiert 
sich technisches Wissen und 
handwerkliche Erfahrung über 
viele Jahrhunderte – und nie ist 
es der gestalterische Zeitge-
schmack allein, der ein Sitz
möbel prägt. Das gilt auch und 
gerade für diesen so offenkundig 
„einfachen“ Stuhl des in der 
Schweiz lebenden Architekten 
Christoph Schindler, denn Evolu-
tion heisst: Schöpfen aus dem 
Gewesenen, Verbesserung als 
Vervollkommnung, keinesfalls 
aber Verkomplizierung.

Handwerkskunst, Dampfdruck und 
Computerpräzision.
An Schindlers Stuhl lässt sich die Ent-
wicklung unterschiedlicher Fertigungs- 
und Verfahrenstechniken des Möbel-
baus en detail ablesen. Da wären die 
Verbindungen zwischen Zargen und 
Beinen: Sie sind flächenbündig gezapft 
und verleimt. Das dampfgebogene 
Kopfstück der Lehne ist der Anatomie 
des Rückens angepasst, eine Technik 
des späten 19. Jahrhunderts, die auch 
bei der Sitzmulde zum Einsatz kommt. 
Die geschwungene Form der hinteren 
Stuhlbeine lässt sich dagegen nur un-
ter Einsatz computergesteuerter Fräs-
technik (dem fünfachsigen Flanken-
schnitt) realisieren. Oberhalb der Sitz-
fläche sorgt das für gesteigerten 
Sitzkomfort, unterhalb für das einzige 
ins Auge fallende Gestaltungselement.

Flankenschnittstuhl Kirsch-
baumholz
Gestell Kirschbaumholz, Herkunft 
Schweiz. Sitzfläche Buchensperrholz, 
Furnier Kirschbaumholz, Herkunft 
Schweiz. Oberfläche klar, seidenmatt 
lackiert (PUR-Lack).  
Mit bodenschonenden Möbelgleitern 
aus PTFE-Kunststoff. Höhe 87 cm, 
Breite 41 cm, Tiefe 48 cm. Sitzhöhe 
46 cm, Sitztiefe 42,5 cm.  
Gewicht 3,5 kg.
Bestell-Nr. 8815 7391� Fr 564,00
ab 4 Stück je � Fr 533,00
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Befreite Form. In Wiederauflage.
Unverkennbar handelt es sich bei die-
sen englischen Satztischen um einen 
Entwurf aus den 1950er Jahren. Die 
spielerische und von der Symmetrie 
abweichende Freiform war als fast uni-
versales Gestaltungsmoment dieser 
Epoche Ausdruck einer Abkehr von frü-
herer, auch gesellschaftlicher Starre. 
Lucian Ercolani, Gestalter und dama
liger Produzent, blieb bei diesen Tisch-
chen seiner Linie treu, Möbel zu kon

zipieren, deren Eleganz ihrer Einfachheit 
entspringt. Die Beistelltische sind solide 
konstruiert, gut verarbeitet und damit 
alltagstauglich.  
Die Tischplatten unseres Trios sind aus 
Rüster, dem markant gemaserten Holz 
der Ulme, und werden „durchschos-
sen“ von den Beinen aus Buchenholz. 
Wir beziehen diese Möbel aus England, 
wo der Enkel Ercolanis mittlerweile das 
Familienunternehmen führt und die 
Klassiker wieder aufgelegt hat.

Satztische Holz
Beine Buchenholz, Herkunft Italien. 
Tischplatte Ulmenholz, Herkunft Ame
rika. Oberfläche klarlackiert. H 40,5 x 
B 65 x T 43 cm. Gesamtgewicht 6,3 kg.
Bestell-Nr. 2709 1391� Fr 916,00

Hinweis: Nähere Informationen zu 
den Hölzern entnehmen Sie bitte dem 
Handelshölzerverzeichnis unter 
www.konsum.admin.ch
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